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Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion 

Amt für Landwirtschaft und Natur 

Abteilung Direktzahlungen 

 

Molkereistrasse 23 

3052 Zollikofen 

+41 31 636 13 60 

Info.adz@be.ch 

www.be.ch/LANAT 
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Antrag zur Anerkennung einer Betriebszweiggemeinschaft 
im Sinne von Artikel 12 und Art. 29a der Verordnung über landwirtschaftliche Begriffe und die Anerken-
nung von Betriebsformen (Landwirtschaftliche Begriffsverordnung).  
 
Gesuchsfrist 
Gemäss Art. 99 Abs. 1 der DZV erfolgt die Gesuchstellung für Direktzahlungen bis Ende Februar (Stichtag 
31. Januar). Gesuche für Direktzahlungen können nur von Bewirtschaftern anerkannter Betriebe einge-
reicht werden (Art. 98 Abs. 2 DZV). Deshalb muss das Gesuch für die Anerkennung als Betriebszweigge-
meinschaft  bis zum 31. Dezember des dem Beitragsjahr vorangehenden Jahres eingereicht werden. In 
begründeten Fällen kann die Frist bis zum 31. Januar des Beitragsjahrs verlängert werden. Die Fristerstre-
ckung ist schriftlich zu beantragen.  
Der Anerkennungsentscheid gilt ab dem Datum der Gesuchseinreichung. Wurde für eine Gemeinschafts-
form ein späterer Vertragsbeginn vereinbart, so gilt der Anerkennungsentscheid ab dem Datum des Ver-
tragsbeginns. 
 
Angaben der Gesuchsteller und/oder Gesuchstellerinnen 

 Name, Vorname Adresse, Ort 
PID  
GELAN 

ID Betrieb 
GELAN 

     
 
1. Mitglied     

     
 
2. Mitglied     

     
 
3. Mitglied     

 
Anschrift der Betriebszweiggemeinschaft: 
 

 
Die Gemeinschaft wird vertreten durch: 
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Zusammenarbeitsbereich 
Die vorgesehene BZG betrifft folgende Betriebszweige: 
(Zutreffendes ankreuzen) 
 Bemerkungen: 

 
Tierhaltung  Ja  Nein  

 
Milchproduktion 

 
 Ja 

 
 Nein  

 

 
Futterbau 

 
 Ja 

 
 Nein  

 

 
Ackerbau 

 
 Ja 

 
 Nein 

 

 
Spezialkulturen 

 
 Ja 

 
 Nein 

 

 
Eingebrachter Tierbestand 
(nur ausfüllen, wenn die BZG die Tierhaltung betrifft) 
 

Mitglied Bezeichnung der Tiere (Tierkatego-
rien) 

Code Stück 

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
Bei Betriebszweiggemeinschaften können die Tierhaltungen zusammen unter einer einzigen TVD-Nummer 
erfasst sein, wenn dies der Tierseuchengesetzgebung nicht widerspricht und in der praktischen Anwen-
dung sinnvoll ist. In diesem Fall muss der von der TVD ermittelte massgebende Bestand der Betriebs-
zweiggemeinschaft zur Berechnung der rindviehbezogenen Direktzahlungen auf die Mitgliedbetriebe auf-
geteilt werden (gemäss Gemeinschaftsvertrag). 
 
Mitgliederbetriebe melden ihre Tiere individuell über die eigene TVD-Nummer:  
Ja   Nein  
 
Wenn Nein angekreuzt wurde, ist das Beiblatt „Aufteilung des Rindviehbestandes“ nach TVD-Nummer aus-
zufüllen. 
 
Aufteilung der Kulturflächen der BZG auf die einzelnen Mitglieder 
(nur ausfüllen, wenn die BZG die Bewirtschaftung von Kulturland betrifft) 
 
Mitglied Kultur (gemäss Erhebun-

gen) 
Code Zone Fläche (a) 
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Die Anerkennung wird beantragt ab (bitte genaues Datum angeben): 

 
 

 
Die Unterzeichnenden bestätigen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben: 
 

Ort und Datum Die Gesuchsteller/innen 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
Folgende Unterlagen sind diesem Gesuch beizulegen: 
– Vertrag über die Gründung einer Betriebszweiggemeinschaft 
 
Gesuch einsenden an: 
Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern, Abteilung Direktzahlungen, Molkereistrasse 23,  
3052 Zollikofen 
 
Kontakt:
Isabel Schläppi  isabel.schlaeppi@be.ch  Tel: 031 636 13 60
 
 

Gesetzliche Grundlage (Art. 12 der Landwirtschaftlichen Begriffsverordnung LBV vom 7. Dezember 1998, 
Auszug): 
 
Art. 12 Betriebszweiggemeinschaft  
Eine Betriebszweiggemeinschaft besteht, wenn:  
a. mehrere Betriebe Nutztiere gemeinsam halten oder einen Teil ihrer Betriebszweige gemeinsam führen;  
b. die Zusammenarbeit und die Aufteilung der Flächen und Tiere in einem schriftlichen Vertrag ge-regelt 
sind;  
c. die Bewirtschafter und Bewirtschafterinnen der beteiligten Betriebe für die Betriebszweiggemein-schaft 
tätig sind;  
d. die Betriebszentren der beteiligten Betriebe innerhalb einer Fahrdistanz von höchstens 15 km liegen; 
und  
e. jeder der beteiligten Betriebe vor dem Zusammenschluss einen Mindestarbeitsbedarf von 0,20 SAK er-
reicht.  
  

mailto:isabel.schlaeppi@be.ch
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Meldung Aufteilung Tiere BZG gemäss Vertrag  

           

TVD Nr. _____________ A01 A02 A03 A04 A05 A06 A07 A08 A09 

  % % % % % % % % % 

           

Partner 1                    

Name           

PID           

           

Partner 2                    

Name           

PID           

           

TVD Nr. _____________ A01 A02 A03 A04 A05 A06 A07 A08 A09 

  % % % % % % % % % 

           

Partner 1                    

Name           

PID           

           

Partner 2                    

Name            

PID           

           

Aufteilung anderer Tiere  Geflügel  Schweine 

    %    %   

           
Partner 1             

           

TVD Nr. _____________          

           
Partner 2             

 
 


